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W I L L K O M M E N

BETTINA STARK-WATZINGER
Bundesministerin für Bildung und Forschung

Fortschritt rettet Leben – das gilt im Gesundheitswesen 
ganz besonders. Umso wichtiger sind innovative Forschung 
und effektiver Transfer. 
Beides gelingt am besten, wenn alle an einem Strang zie-
hen. In der Nationalen Dekade gegen Krebs bündeln wir 
die Kräfte, um gemeinsam die Krebsmedizin von morgen 
zu gestalten. Für mich ist dabei selbstverständlich, dass wir 
Patientinnen und Patienten auf Augenhöhe einbinden und 
ihre Belange in den Mittelpunkt all unserer Anstrengungen 
stellen. Denn mehr Wissen heißt mehr Erfolg.

KAI WEGNER
Regierender Bürgermeister von Berlin

Krebs gehört nach wie vor zu den ernstesten Bedrohungen 
für unsere Gesundheit. Auch wenn es inzwischen viele hoff-
nungsvolle medizinische Fortschritte gibt, so sind Tumor-
erkrankungen längst nicht besiegt. Deshalb ist es wichtig, 
dass die Forschung weiterhin alles tut, um den Kampf gegen 
den Krebs irgendwann zu gewinnen. Dabei kommt dem in-
terdisziplinären Austausch, wie Sie ihn auf Ihrem Kongress 
bereits seit vielen Jahren erfolgreich pflegen, eine immer 
größere Bedeutung zu. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen erfolgreichen 36. Deutschen Krebskongress in Berlin.

PROF. DR. KARL LAUTERBACH
Bundesminister für Gesundheit

Die Behandlung von Krebserkrankungen hat in den vergange-
nen Jahrzehnten eine beeindruckende Entwicklung genom-
men. Gleichwohl ist Krebs nach wie vor die zweithäufigste 
Todesursache in Deutschland. Die beste Antwort darauf ist 
es, den Fortschritt mutig und entschlossen weiter voranzu-
treiben. Ich begrüße daher ausdrücklich das Motto des Deut-
schen Krebskongresses 2024 „Fortschritt gemeinsam gestal-
ten“. Es verdeutlicht die Bedeutung der multidisziplinären 
Innovationsarbeit in Netzwerken aus Praxen, Organkrebszen-
tren, Onkologischen Zentren, Spitzenzentren und NCTs.
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PROF. DR. MICHAEL GHADIMI
Präsident der Deutschen Krebsgesellschaft

Medizinischer Fortschritt, aber auch die Prävention, Diagnose, Therapie und Nachsorge 
von Krebserkrankungen benötigen interdisziplinäre Expertise. Diese gemeinschaftlichen 
Anstrengungen stehen im Fokus des DKK 2024. Neben dem inhaltlichen Schwerpunkt 
wird das Motto „Fortschritt gemeinsam gestalten“ auf dem Kongress auch gelebt: Die 
Veranstaltung ist multidisziplinär besetzt und gewinnt durch Ihren Besuch. Tauschen Sie 
sich in den kommenden Tagen mit Kolleg*innen anderer Fachdisziplinen aus. Knüpfen 
Sie Kontakte, und informieren Sie sich über aktuelle Forschungsergebnisse und die poli-
tische Situation der Onkologie in Deutschland. Auch für junge Onkolog*innen und Stu-
dierende bietet der Kongress Gestaltungs- und Austauschmöglichkeiten. Lassen Sie sich 
diese Gelegenheit nicht entgehen.

ANNE-SOPHIE MUTTER
Präsidentin der Stiftung Deutsche Krebshilfe

Der Deutsche Krebskongress steht unter dem Motto „Fortschritt gemeinsam gestalten“. 
Eine Vorgabe für den bedeutendsten onkologischen Kongress in unserem Land, die 
passender nicht hätte sein können. Denn nur gemeinsam mit allen Beteiligten werden 
wir in der Krebsbekämpfung weiter vorankommen. Das trifft auch für das immer wich-
tiger werdende Feld der Krebsprävention zu, die für die Deutsche Krebshilfe einen sehr 
hohen Stellenwert hat. Wir müssen als Gesellschaft der Krebsprävention eine größere 
Bedeutung beimessen als bisher. Das gilt für die Forschung, die Politik, für Arbeitgeber, 
für Bildungseinrichtungen, für die öffentliche Diskussion, das gilt für jeden Einzelnen 
von uns. Der Deutsche Krebskongress bietet die wunderbare Gelegenheit, die Krebs-
prävention in Deutschland zu diskutieren und weiter voranzubringen. Lassen Sie uns 
gemeinsam hierfür die entscheidenden Weichen stellen und die Gelegenheit intensiver 
Diskussionen und Gespräche nutzen.

Foto: Peter-Paul Weiler

Quelle: Andreas Pohlmann Fotografie

Foto: Swen Pfoertner/UMG
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PROF. DR. REINHARD BÜTTNER 
Kongresspräsident DKK 2024

Die vergangenen 20 Jahre haben fundamentale Verände-
rungen im Verständnis, in der Diagnostik und in der Therapie 
von Krebserkrankungen gebracht. Die Möglichkeiten, die sich daraus  
ergeben, sind großartig – aber für einzelne Expert*innen kaum mehr zu überschauen.  
Deshalb ist die multidisziplinäre Expertise, wie sie in Netzwerken aus Praxen, Organ-
krebszentren, Onkologischen Zentren, Spitzenzentren und NCTs aufgebaut wird,  
unabdingbar. Und auch die Therapieentscheidungen zusammen mit Patient*innen wer-
den immer wichtiger. Deswegen freue ich mich als Kongresspräsident, Sie im Namen 
der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen Krebshilfe herzlich zum Kongress  
unter dem Motto „Fortschritt gemeinsam gestalten“ zu begrüßen. Beteiligen Sie sich vor 
Ort in Symposien zu Therapie, Diagnostik, Pflege oder Gesundheitspolitik. Die Heraus-
forderungen sind groß – gehen wir sie gemeinsam an! 
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ARTIFICIAL  
INTELLIGENCE

21. FEBRUAR 23. FEBRUAR 24. FEBRUAR

UROGENITALE TUMOREN

Keynote Lecture
Morphological and molecular  
classification of renal tumors

Keynote Lecture
Managing prostate cancer  
recurrence and metastasis

Prof. Dr. Kiril Trpkov
Calgary/CA
Foto: privat

Prof. Dr. Bertrand 
Tombal
Brüssel/BE
Foto: Nathalie Hupin

LUNGENTUMOREN

08:00 UHR, RAUM A1

10:15 UHR, RAUM A1

Keynote Lecture
Implementierung und Weiter-
entwicklung personalisierter  
Diagnostik und Therapie bei 
Lungenkrebs: das nationale 
Netzwerk Genomische Medizin 
(nNGM)

Keynote Lecture
Novel and better TKIs – are  
we ready for cure?

Prof. Dr. Jürgen Wolf
Köln
Foto: Michael Wodark

Prof. Dr. Benjamin 
Besse
Paris/FR
Foto: Christine Ledroit-Perrin

15:00 UHR, HELSINKI 1

17:15 UHR, HELSINKI 1

15:00 UHR, RAUM A1

Keynote Lecture
Perspektiven in der Behandlung 
von Darmkrebs: Wo stehen wir, 
wohin gehen wir?

Prof. Dr.  
Florian R. Greten 
Frankfurt/Main
Foto: Stefan Streit

PARP-INHIBITORS 

08:00 UHR, RAUM A1

10:15 UHR, RAUM A1

Keynote Lecture
New treatments for common and 
rare ovarian tumors

Keynote Lecture
Can we design more specific and 
better PARP-Inhibitors?

Prof. Dr. Jonathan A. 
Ledermann
London/UK
Foto: privat

Prof. Dr. Timothy Yap
Houston/USA
Foto: privat

OLIGOMETASTASIERUNG

Keynote Lecture
Neue therapeutische Optionen 
bei oligometastasierten  
Tumoren

Prof. Dr. Christiane Bruns
Köln
Foto: Michael Wodak

08:00 UHR, RAUM A5

Keynote Lecture
Digital future of Pathology

Prof. Dr. Manuel  
Salto-Tellez 
London/UK
Foto: Queen's University Belfast

Programm
Die Tagesübersichten 
finden Sie ab Seite 8.
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10:15 UHR, RAUM A5

Keynote Lecture
Application of AI in surgical  
oncology

Dr. Evangelos  
Mazomenos
London/UK

P L E N A R S I T Z U N G E N

GASTROINTESTINALE 
TUMOREN I

17:15 UHR, RAUM A1

Keynote Lecture
Geschlechterunterschiede bei 
Krebs: Trennung von alten  
Denkmustern

GENDER-UNTERSCHIEDE 
BEI KREBSER-
KRANKUNGEN

Prof. Dr. Anne 
Letsch 
Kiel
Foto: privat

EPIGENETIK UND  
METABOLOMIC

17:15 UHR, RAUM A1

PD Dr. Eric Metzger
Freiburg
Foto: privat

Keynote Lecture
Epigenetische Regulatorgene: 
neue therapeutische  
Zielmoleküle?

22. FEBRUAR

IMMUNTHERAPIE

15:00 UHR, RAUM A2

PhD Michael Dougan
Boston/USA
Foto: privat

PATHOLOGIE

08:00 UHR, HELSINKI 1

10:15 UHR, HELSINKI 1

Keynote Lecture
Vision of the future path lab

Keynote Lecture
Was erwarte ich von einem  
pathologischen Befund bei  
hämatologischen Neoplasien?

Prof. Dr. Christian 
Reinhardt
Essen
Foto: Detlef Kittel

Prof. Dr. George Netto
Birmingham/USA
Foto: privat

Keynote Lecture
Understanding and treating the 
inflammatory adverse events of 
cancer immunotherapy

HAUTTUMOREN

17:15 UHR, RAUM A2

Prof. Dr. Boris C.  
Bastian
San Francisco/USA
Foto: Emma Marie Chiang

Keynote Lecture
Molecular Profiling of  
Melanomas: old and new targets

Keynote Lecture
Positioning Trastuzumab-Derux-
tecan in Treatment Algorithms 
for Metastasized Breast Cancer

Keynote Lecture
ESR1 mutations in breast cancer 
as novel therapeutic targets

Dr. Cristina Saura
Barcelona/ES
Foto: privat

Prof. Dr. Francois- 
Clement Bidard
Paris/FR
Foto: Uriel Chantraine

GASTROINTESTINALE 
TUMOREN II UND III

15:00 UHR, RAUM A2

17:15 UHR, RAUM A2

Keynote Lecture
Pankreaskarzinom – Therapie-
intensivierung oder Nihilismus? 
Die Perspektive des Chirurgen

Keynote Lecture
Carcinomas of the liver – revisi-
ting antiangiogenic multikinase 
inhibitors in the era of immune 
checkpoint blockade

Prof. Dr. Markus W.  
Büchler
Heidelberg
Foto: privat

Prof. Dr. Dan G. Duda 
Massachusetts/USA
Foto: privat

MAMMAKARZINOM 

08:00 UHR, RAUM A2

10:15 UHR, RAUM A2

15:00 UHR, RAUM A1
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21. FEBRUAR
13:30 – 14:45 UHR, RAUM BUDAPEST
Die Eröffnungsrede hält die Staatssekretärin vom Bundes
ministerium für Bildung und Forschung Judith Pirscher. 

24. FEBRUAR
15:30 – 16:15 UHR, RAUM M8 
Hören Sie die erste DKK-Bilanz des Kongresspräsidenten und 
erfahren Sie den Termin des DKK 2026. Wer hat die nächste 
Kongresspräsidentschaft? 

VORTRÄGE

22. FEBRUAR 
09:15 – 12:15 UHR, RAUM A2
Zur Förderung des onkologischen Nachwuchses veranstalten wir  
einen Studierendentag. Im Blickpunkt liegen zwei Themenbereiche:
•  Speed-Dating – 9 onkologische Disziplinen stellen sich vor.
•  Interdisziplinarität – warum wir gemeinsam besser sind. 

JUNGES FORUM 

22. FEBRUAR
12:30 – 14:45 UHR, RAUM A2
Um 12:30 Uhr geht es im Jungen Forum – einem Mittagsformat,  
das offen ist für alle Kongressteilnehmenden – um
• Mythos Promotion – braucht man einen Doktortitel?
• Karrierewege in onkologischen Disziplinen.

Foto: Alexander Suhorucov, Pexel

H IGH LIGHT-SITZUNGEN

Dank zahlreicher medizinischer Inno-
vationen können Krebspatient*innen  
heute besser behandelt und unter-
stützt werden als noch vor wenigen 
Jahren. In unseren Highlight-Sitzungen 
erfahren Sie mehr über neue Verfahren, 
Tests und Therapien. 

21. FEBRUAR 
18:00 Uhr, Raum London 2: Interdiszipli-
näres Management von Keimzelltumoren

22. FEBRUAR
10:45 Uhr, Raum M2-3: Systemtherapie 
beim HNSCC, spezielle Indikationen 
15:00 Uhr, Raum New York 1: Aktuelle 
Therapiekonzepte der Lymphom-Studi-
engruppen im Kompetenznetz Maligne 
Lymphome e. V.

23. FEBRUAR
16:45 Uhr, Raum London 2: Welche 
molekulare Diagnostik ist bei Sarko-
men therapierelevant? 

24. FEBRUAR
10:45 Uhr, Raum New York 2: Genomi-
sche Medizin in der vernetzten Versorgung 
10:45 Uhr, Raum A1: Endometrium- 
karzinom 3.0

POLITISCHE SITZUNGEN 

Wie sollen die Weichen für eine opti-
male Krebsversorgung gestellt wer den?  
Suchen Sie den Austausch mit gesund-
heitspolitischen Entscheider*innen. Die 
politischen Sitzungen, von denen einige 
politische Ereignisse kurz vor dem DKK 
aufgreifen, bieten dafür eine optimale 
Plattform. 

21. FEBRUAR 
11:00 Uhr, Raum London 3: Mehr als 
Handlungsempfehlungen: Welche Rolle 
spielen Leitlinien im SGB V?
15:00 Uhr, Raum London 3: Nationale 
Dekade gegen Krebs: Wo stehen wir bei 
der Wissen generierenden Versorgung?

22. FEBRUAR
08:00 Uhr, Raum M6-7: Chancen und  
Grenzen der Chirurgie
16:45 Uhr, Raum M6-7: Arzneimittel-
preise – innovativ und erstattbar?
18:00 Uhr, Raum M6-7: Revolution der  
Krankenhausvergütung: Welche  
Auswirkungen hat die Krankenhausre-
form auf die ambulante Versorgung?

23. FEBRUAR
09:15 Uhr, Raum M4-5: Krebs-For-
schungsstandort Deutschland – Fort-
schritt gemeinsam gestalten
15:00 Uhr, Raum M4-5: Nationaler 
Krebsplan ‒ quo vadis?
16:45 Uhr, Raum M4-5: Arzneimittel-
engpässe
18:00 Uhr, Raum M4-5: Krebs und 
Armut

24. FEBRUAR
09:15 Uhr, Raum M2-3: AMNOG 2.0 nach 
GKV-Finanzstabilisierungsgesetz
13:00 Uhr, Raum M8: Digitalgesetz-
gebung unter der Lupe: Sind Gesund-
heitsdatennutzungsgesetz (GDNG) und 
Digital-Gesetz (DigiG) Katalysatoren für 
die Forschung?

Kongresseröffnung  
und Abschlussveranstaltung

UNSER ANGEBOT 
FÜR STUDIERENDE

UNSER ANGEBOT 
FÜR YOUNG PROFESSIONALS

Foto: Adobe Stock
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LEITLINIENSITZUNGEN
Hochwertige medizinische Leitlinien bieten 
wertvolle Unterstützung für die Versorgung 
von Patient*innen. Auf dem DKK 2024 können 
Sie sich mit den neuesten Leitlinienempfeh-
lungen vertraut machen.

PLENARSITZUNGEN
Eine Plenarsitzung geht jeweils einen halben 
Tag und besteht aus mehreren Teilen. Hier ha-
ben Sie die Möglichkeit, sich umfassend und 
ausführlich mit einem Thema zu befassen 
und ausgewählten Keynote Speakern zuzuhö-
ren. (siehe Seiten 2 – 3)

FORTBILDUNGS SITZUNGEN
Der DKK dient in erster Linie der professionel-
len Fortbildung zu allen häufigen und vielen 
seltenen Krebserkrankungen. Bringen Sie sich 
in rund 60 Fortbildungssitzungen auf den aktu-
ellen Stand. 

PRÄVENTION
Welche neuen Ansätze bietet die Präventions-
forschung? Wie erreicht man einen stärke-
ren Fokus auf Prävention versus Reparatur?  
Diskutieren Sie mit. 

I NTERDISZI PLI NÄRES  
TUMORBOARD
Fallbeispiele interdisziplinär zu besprechen, 
schult das ärztliche Urteilsvermögen. Profi-
tieren Sie von den interaktiven Tumorkonfe-
renzen auf dem DKK. 

SITZUNGEN DER SELBST-
HILFE /PATIENTENVER-
TRETUNG 

Erstmals auf dem DKK sind PEAK-Sit-
zungen im Programm. PEAK ist die na-
tionale Patienten-Experten-Akademie 
im Rahmen der Konzeptionsphase des 
künftigen NCT-Netzwerks. Lernen Sie 
die Initiative kennen, die sich für die 
frühe Beteiligung von Betroffenen und 
Patientenvertretungen in allen Berei-
chen der Onkologie einsetzt.

22. FEBRUAR
12:30 Uhr, Raum M1: PEAK Patien-
ten-Experten-Akademie I: Selbsthilfe/
Patientenbeteiligung in Deutschland 
– Status quo und wo wollen/müssen 
wir hin?
13:45 Uhr, Raum M1: PEAK Patien-
ten-Experten-Akademie II: Wertvoller 
Patienten-Input via Patientenbeiräte – 
Beispiele, How-to, Dos and Don'ts  
aus der Praxis

23. FEBRUAR
12:30 Uhr, Raum M1: PEAK Patienten-
Experten-Akademie III: Patientenbetei-
ligung in Forschungsanträgen und auf 
Gutachterseite – Hintergründe  
und Hilfen für die Praxis
13:45 Uhr, Raum M1: PEAK Patienten- 
Experten-Akademie IV:  
Präzisionsonkologie benötigt  
Patientenbeteiligung, um Fortschritt 
gemeinsam zu gestalten

VORTRÄGE

23. FEBRUAR 
08:00 – 19:00 UHR, RAUM M2-3
Ein spezielles Programm ist der Fortbildung des onkologischen Nach-
wuchses gewidmet. Junge Onkolog*innen erfahren auf dem DKK unter 
anderem mehr über
• berufliche Perspektiven in der Onkologie,
•  die Palliativmedizin als Perspektive für den Nachwuchs  

in Klinik und Forschung,
• eine Zukunft in Klinik und Wissenschaft,
•  klinische Studien für Anfänger*innen und den klinischen  

Alltag im Jahr 2024. 

JUNGES FORUM 

23. FEBRUAR
12:30 – 14:30 UHR, RAUM A3
Um 12:30 Uhr gibt es im Jungen Forum – einem Mittagsformat, das  
offen ist für alle Kongressteilnehmenden – eine Podiumsdiskussion: 
die onkologischen Nachwuchsgruppen im Dialog.
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BEST-OF-ABSTRACT-
SITZUNGEN

Viele hochkarätige Abstracts und late-
breaking Abstracts wurden zum DKK 
eingereicht. Informieren Sie sich in den 
Best-of-Abstracts-Sitzungen über aktu-
elle Forschungs- und Studiendaten.

21. FEBRUAR 
9:45 – 10:45 Uhr, Raum London 3 
15:00 – 16:30 Uhr, Raum A5

22. FEBRUAR
10:45 – 12:15, Raum New York 2

23. FEBRUAR 
08.00 – 9.00 Uhr, Raum A4 
16:45 – 17:45 Uhr, Raum M1 

24. FEBRUAR 
09:15 - 10:15 Uhr, Raum New York 3 
15.30 – 16:30 Uhr, Raum New York 1

H I G H L I G H T S P R E S S E

PRESSEKONFERENZ

Die Eröffnungspressekonferenz findet am 21. 
Februar 2024 von 11:00 bis 12:30 Uhr statt. 
Sie können vor Ort im Raum M8 oder online 
teilnehmen. 
 

PRESSEFOTOS 
 
Wir stellen Ihnen gern Fotomaterial vom Kon-
gress zur Verfügung. 

SOCIAL MEDIA 

Wir berichten über X (@DKG_Berlin) und  
LinkedIn (Deutschen Krebsgesellschaft) über 
den DKK. Verfolgen Sie gern auch die Kanäle 
der Deutschen Krebshilfe.

ÖFFNUNGSZEITEN
PRESSESTELLE

21. Februar 2024 9:00 – 19:30 Uhr
22. Februar 2024  7:30 – 18:00 Uhr
23. Februar 2024 7:30 – 19:30 Uhr
24. Februar 2024 7:30 – 17:00 Uhr

NEWSROOM

Vorberichte, Pressenewsletter, Presseter-
mine, Pressemappen und weitere Infor-
mationen für die Medien finden Sie unter  
www.dkk2024.de/newsroom.html. 

PRESSESTELLE

Die Pressestelle des DKK 2024 befindet sich 
im CityCube, Level 3, Raum R3. Dort finden 
Sie das Pressezentrum mit Ansprechpart-
ner*innen, 1 Aufenthaltsraum mit Catering, 2 
Arbeitsräume und 2 Interviewräume.

Das Pressezentrum ist erreichbar:
Telefon: 030 3229329-60
E-Mail: presse@dkk2024.de

AKKREDITIERUNG

Wenn Sie noch nicht für den DKK 2024 akkre-
ditiert sind, können Sie das vor Ort an der 
Presseregistrierung nachholen. Für Video- 
und Fotoaufnahmen benötigen Sie eine Ge-
nehmigung. Bitte wenden Sie sich zusätzlich 
ans Pressebüro des DKK 2024. Der Zugang zur 
Industrieausstellung ist nur mit gesonderter 
Erlaubnis möglich. 

POSTER-TALK

Moderierte E-Poster-Präsentationen fin-
den an jedem der Kongresstage statt. 
Sofern ein Einverständnis dafür vorliegt, 
stehen die E-Poster nach dem Kongress 
auf der Online-Plattform „DKK on de-
mand“ (siehe A – Z) zur Verfügung.

21. FEBRUAR 
16:45 – 17:45 Uhr und
18:00 – 19:00 Uhr, Poster-Plaza

22. FEBRUAR
12:30 – 13:30 Uhr und
13:45 – 14:45 Uhr, Poster-Plaza

23. FEBRUAR 
12:30 – 13:30 Uhr und
13:45 – 14:45 Uhr, Poster-Plaza

24. FEBRUAR 
09:15 – 10:15 Uhr und
10:30 – 11:30 Uhr, Poster-Plaza

Foto: Peter-Paul Weiler

Foto: Unsplash, Christina Wocintechchat

Foto: Peter-Paul Weiler



MITTWOCH, 21.  FEBRUAR 2024

  Chirurgie 
  Foren der Selbsthilfe
  Gastrointestinale Tumoren

   Eröffnungs- und 
Abschlussveranstaltung
  Hauttumoren

  Komplementäre Onkologie
   Kopf-Hals-Tumoren
  Leitlinien

  Lungentumoren
  Neuroonkologie
  Onkologische Pflege

  Pädiatrische Tumoren 
  Politische Foren
  Psychoonkologie

  Prävention
  Urogenitale Tumoren
  Weitere Themen

  Zentren
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Immer auf dem aktuel lsten Stand:  
www.dkk2024 .de/wissenschaf t l i ches -programm.html

8:00 8:00

9:00 9:00

Mikrobiota in  
der klinischen  
Onkologie

Lungenkrebsscreening 
‒ wie kommen wir zur 
Reduktion der Lungen
krebssterblichkeit?

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG:  
Kommunikation in  
der Onkologie

Schnittstellen  
gestalten:
Patient*innen  
mit Darmkrebs

Multidisziplinäre Entwicklung 
von Gesundheitsinfor
mationen in leichter Sprache 
für bestmögliche Vorsorge 
und Früherkennung

Die Bedeutung der Breast 
Care Nurse und ihre 
vielfältigen Aufgaben 
im interdisziplinären 
Kernteam

FORTBILDUNGS-
SITZUNG: Schmerz
therapie jenseits des 
Stufenschemas

Patientenbeteiligung im 
regionalen Modell eines 
Comprehensive Cancer 
Centers (CCC)

Genetische  
Prädisposition von 
urologischen Tumoren

Best of Abstracts I Personalisierte  
Therapien

FORTBILDUNGS-
SITZUNG: Neues aus 
dem S3Leitlinienpro
gramm beim HNSCC

Prävention und Früh
erkennung von  
Hautkrebs10:00 10:00

New kids on the 
block in der Gast
roonkologie ‒ was 
kommt Neues bei 
…?

Tackling challenges  
in cancer care and  
improving its governance in 
the European Union  
‒ working towards high 
quality of cancer care in all 
member states

11:00 Prähabilitation 
in der Onkologie 
‒ sinnvoll oder 
Wunschdenken?

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Thoraxon
kologie ‒ molekulare 
Alteration revisited

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG:  
Psychoonkologisches 
DistressScreening

Ernährungsmedizin:  
ein unverzichtbarer Teil 
der patientenzentrierten 
Versorgung zur Vorbeugung 
von Mangelernährung ‒ ein 
europäischer Konsens

Konsequenzen  
des Klimawandels 
für die Krebs
prävention

Kolorektale Tumoren bei 
jungen Erwachsenen ‒ Anfor
derungen an die Qualität von 
Behandlungs und Versor
gungseinrichtungen

INTERDISZIPLINÄRES 
TUMORBOARD: Suppor
tivboards ‒ neue Wege in 
der multiprofessionellen 
Unterstützung

Qualität in der  
Uroonkologie

FORTBILDUNGS-
SITZUNG: Rationale 
Therapieansätze beim 
Peniskarzinom

Mehr als Handlungs
empfehlungen: Welche 
Rolle spielen Leitlinien 
im SGB V?

State of the Art: System
therapie von Hirnmeta
stasen

DEBATTE: TPEx oder CPI bei 
CPS 119 in der Firstline
Therapie des HNSCC

INTERDISZIPLINÄRES 
TUMORBOARD: 
Vorgehen bei fortge
schrittenen epithelialen 
Hauttumoren

Eröffnungspresse
konferenz

11:00

12:00 12:00
KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Lilly Deutschland GmbH 
NSCLC & MagenCA –The
rapiesequenzen praxisnah 
und aktuell

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE 
AbbVie 
Aktuelle Einblicke und 
Zukunftsperspektiven in 
CLL, FL und DLBCL

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Daiichi Sankyo  
Deutschland GmbH 
Spotlight Thoraxonkologie – 
Präzisionsmedizin mit ADCs

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
AstraZeneca GmbH 
Onkologie meets  
Infektiologie

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Sanofi 
Herausfordernde Therapie
situationen beim Multiplen 
Myelom

13:00 13:00

ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG / BUDAPEST14:00 14:00

15:00 PLENAR 
Gastrointestinale 
Tumoren I:  
State of the Art

Therapie von  
neuroendokrinen  
Karzinomen und 
gemischt neuroendo
krinennichtneuroen
dokrinen Neoplasien 
(MiNEN)

Die aktuelle  
S3Leitlinie Lungen 
karzinom ‒ eine 
Living Guideline

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Resilienz 
von onkologischen 
Teams

Best of Abstracts II Schnittstellen  
gestalten: 
Patient*innen mit 
Pankreaskarzinom

Prävention 
gemeinsam 
gestalten ‒ Prä
ventionsprojekte 
der Landeskrebs
gesellschaften

Systemtherapie  
pädiatrischer  
Tumoren

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Multi 
professionelle  
Zusammenarbeit in 
der Palliativmedizin  
 Hand in Hand bis ans 
Lebensende

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Diversity und 
geschlechtssensible  
Medizin in der  
Onkologie

Seminom Stadium II Nationale Dekade 
gegen Krebs: Wo 
stehen wir bei der 
Wissen generieren
den Versorgung?

Lokale Therapien in 
der Neuroonkologie

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Molekulare 
Marker bei KopfHals
Tumoren

Hyperthermie  
– aktuelle  
Entwicklungen

Evidenzlücken  
schließen ‒ versor
gungsnahe Daten

Information und Kom
munikation: bedeutsam 
ab Diagnosemitteilung, 
während der Therapie  
und danach

15:00

16:00 16:00

Innovative Biomar
kerkonzepte zur 
Steuerung 
onkologischer  
Therapien

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Immunthera
pie in der Thoraxonkolo
gie ‒ wie steuern und wie 
lange?

Onkologische Pflege 
und Digital Health

Kinder krebskranker 
Eltern

Schnittstellen  
gestalten: 
Patient*innen mit 
Brustkrebs

Zukunft von  
Prävention

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Celltrion Healthcare  
Deutschland GmbH 
Austauschbarkeit von iv
Biosimilars: Segen oder Fluch?

Palliativversorgung 
gemeinsam gestalten: 
Multiprofessionelle 
Integration ‒ wie geht es 
praktisch?

INTERDISZIPLINÄRES 
TUMORBOARD:  
Immuntherapie 
refraktäre Patient*innen

FORTBILDUNGS-
SITZUNG: Hoden
tumoren ‒ spezielle 
Frage stellungen

Leitlinienbasierte  
Patienten 
information

Netzwerk der Deut
schen Krebshilfe zur 
präklinischen  
Wirkstoffentwicklung

FORTBILDUNGSSITZUNG: 
KopfHalsTumoren (HNSCC) 
im hohen Alter ‒ brauchen wir 
spe zielle Vorgehensweisen?

INTERDISZIPLINÄRES 
TUMORBOARD:  
Vorgehen beim  
fort geschrittenen  
Aderhautmelanom

Personalisierte  
Medizin im  
Zertifi zierungssystem

Selbsthilfe als  
Baustein der  
Psychoonkologie17:00 17:00

PLENAR
GenderUnter
schiede bei  
Krebserkrankungen

18:00 FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Neuro
endokrine Tumoren 
(NET)

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Immuntherapie 
‒ prognoserelevante 
Therapiefortschritte beim 
Lungenkarzinom

Aufgaben der Fach
pflege in der Sport 
und Bewegungsthe
rapie

Versorgungsrealität 
in der ambulanten 
psychosozialen  
Versorgung

Status quo Krebs
früherkennungs 
programme

Kontroversen in der 
palliativen Situation

FORTBILDUNGS-
SITZUNG: Therapie des 
lokalisierten  
Nierenzellkarzinoms

HIGHLIGHT- 
SITZUNG:  
Interdisziplinäres 
Management von 
Keimzelltumoren

Leitlinien in der  
Onkologie: Heraus 
forderungen und  
Entwicklungspotenziale

Patient*innen mit 
synchronen Hirn
metastasen: Welche 
Informationen 
braucht man im  
Tumorboard?

INTERDISZIPLINÄRES 
TUMORBOARD:  
Therapie des KopfHalsPlat
tenepithelkarzinomRezidivs 
(HNSCC)

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Vorgehen 
bei seltenen  
Hauttumoren

Vorstellung AGORS
Projekt „Onkologische 
RehaTherapie standards 
(ORTS)“

Krebs und Armut ‒ finanzielle 
Folgen einer Krebsdiagnose 
(SECTrialStudie der Orga
nization of European Cancer 
Institutes)

18:00

Raum A1 Raum A2 Raum A3 Raum A4 Raum A5 Helsinki 1 New York 1 New York 2 New York 3 London 1 London 2 London 3 Raum M1 Raum M2-3 Raum M4-5 Raum M6-7 Raum M8
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Interdisziplinäre 
Herausforderungen bei 
Tumoren des oberen 
GITraktes

8:00 PLENAR  
Lungentumoren I: 
Neue Perspektiven 
für die Lungenkrebs
diagnostik

Patientenbeteiligung in 
der Krebsforschung  
‒ um Fortschritt ge
meinsam zu gestalten

NordICCStudie und die 
Zukunft der Darmkrebs
vorsorge ‒ was hat uns die 
NordICC gebracht?

Ohne Personal geht 
nichts. Was können 
wir von der Personal
bemessung in der 
Pflege erwarten?

Plenary Pathology I: 
Role of pathology 
in oncology therapy 
decisions

Zelluläre Therapie Suizidalität bei  
Krebserkrankten

FORTBILDUNGS-
SITZUNG: Therapie 
des metastasierten 
Nierenzellkarzinoms

Der Fall des  
oligometastasierten 
Prostata karzinoms

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Seltene 
Tumoren im KopfHals
Bereich: Nase und  
Nasennebenhöhlen

Gliome: Herausfor
derungen in der  
Rezidivtherapie

Chancen und Gren
zen der Chirurgie

Krebsprävention  
– Risikofaktor Rau
chen

8:00

9:00 9:00
PROGRAMM FÜR 
STUDIERENDE I:  
SpeedDating – die  
onkologischen  
Disziplinen stellen 
sich vor

Complete Response 
nach neoadjuvanter 
Therapie des  
Rektumkarzinoms

Interdisziplinäres 
Management bei 
Oligometastasierung 
von Karzinomen des 
oberen GITraktes

Adhärenz Patienten
kommunikation

Maligne Lymphome 
‒ Paradebeispiel für 
moderne Onkologie

Update S3Leitlinie: 
Diagnostik und Therapie 
der Adenokarzinome des 
Magens und ösophago
gastralen Übergangs

INTERDISZIPLINÄRES 
TUMORBOARD: Gut  
entscheiden ‒ Behand
lungsentscheidungen 
treffen

Adjuvante Therapie 
beim Nierenzell
karzinom: Ja, nein  
‒ wie machen es die  
anderen?

Veryhighrisk 
Prostatakarzinom

Patientenrelevante 
Endpunkte in der  
klinischen For
schung. Im Fokus:  
Lebensqualität

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Digitali
sierung/künstliche 
Intelligenz bei Kopf
HalsTumoren

Wenn Hirn und 
Nerven nicht mehr 
wollen, wie sie sollen

CCCNetzwerk: 
Fortschritt gemein
sam gestalten

Vulnerabilität durch 
Krebs ‒ was kommt 
nach der  
Ersterkrankung?

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Daiichi Sankyo 
Spotlight Gastrointesti
nale Onkologie – Präzisi
onsmedizin mit ADCs

10:00 10:00
PLENAR  
Lung Tumors II: Novel 
perspectives in lung 
cancer therapies

Plenar Pathologie II: 
Was erwarte ich von 
einem pathologi
schen Befund?PROGRAMM FÜR  

STUDIERENDE II:  
Interdisziplinarität  
– warum wir gemein
sam besser sind

FORTBILDUNGS-
SITZUNG: Interdiszip
linäre Behandlung des 
Rektumkarzinoms

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Kontroverse 
OPIndikationen des 
oberen GITraktes

Komplementäre  
Verfahren in der  
onkologischen Pflege. 
Was wirkt?

Bedeutung der Genetik 
für die Therapie  
hämatologischer 
Neoplasien

Best of Abstracts III Cancer Survivorship  
aus verschiedenen 
Perspektiven

Wer und was hilft im 
Tumorboard bei der 
Behandlung des  
Nierenzellkarzinoms?

Prostatakarzinom  
mit günstig  
intermediärem Risiko

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Menarini Stemline 
Oncology
Einzug neuer Biomarker 
beim metastasierten 
ER+/HER2Mammakar
zinom

Maligne Gliome  
‒ firstline

HIGHLIGHT-
SITZUNG: Sys
temtherapie beim 
KopfHalsPlatten
epithelkarzinom  
(HNSCC), spezielle  
Indikationen

Sexual und  
Fertilitätsstörungen 
in der Langzeitbe
treuung

Wissen generierende 
Versorgung ‒ Studien
tätigkeit in zertifizier
ten Zentren

Krebs bei vulnerab
len Gruppen

11:00 11:00

12:00 12:00

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
MSD Sharp & Dohme GmbH 
Erfahrungen mit ICIs beim 
metastasierten und Ausblick 
auf das frühe NSCLC 

JUNGES FORUM FÜR 
STUDIERENDE I:  
Mythos Promotion  
– braucht man einen  
Doktortitel?

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Takeda Pharma Vertrieb 
GmbH & Co. KG
Das Heute und Morgen bei 
mCRC – Status Quo und 
Ausblick

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Novocure GmbH
Tumor Treating Fields in der 
Neuroonkologie, Thoraxon
kologie und darüber hinaus

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Bristol Myers Squibb
Alles bleibt neu  Innovative 
Therapiekonzepte beim NR
MDS und Multiplen Myelom

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Amgen GmbH
Präzisionsonkologie bei  
soliden Tumoren:Aus den  
Studien in den klinischen 
Alltag

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Gilead Sciences GmbH
ADCs beim fortgeschrittenen 
Mammakarzinom – Der Einzug 
in die klinische Praxis 

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Seagen Germany GmbH
„Seagen –Moving forward“
Neue Perspektiven in die 
Zukunft

KREBSFORUM DER 
INDUSTRIE 
AstraZeneca GmbH 
Neue Perspektiven für das 
HRpositive metastasierte 
Mammakarzinom

KREBSFORUM DER 
INDUSTRIE 
Merck
Neue Datenneue Welt? 
Wir wollen diskutieren 
zum la/mUC. 

PEAK PatientenExperten
Akademie I: Selbsthilfe/
Patientenbeteiligung in 
Deutschland ‒ Status quo 
und wo wollen/müssen 
wir hin?

13:00 13:00

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
AstraZeneca GmbH 
Therapie nach MaßIndividua
lisierte Therapie beim metasta
sierten Lungenkarzinom

JUNGES FORUM FÜR 
STUDIERENDE II:  
Karrierewege in  
onkologischen  
Disziplinen

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Bristol Myers Squibb
Ein Fall für Zwei: Duale 
Immuntherapie im Einsatz  
Tumorboard on Stage

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
BeiGene Germany GmbH
CLL & iNHL: Neues für die 
Praxis

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
GlaxoSmithKline
Infektionsprävention bei 
onkologischen Patienten –  
die wichtigsten Impfungen 

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Gilead Sciences GmbH
ADCs  hat die klassische 
Chemotherapie bei soliden 
Tumoren bald ausgedient?

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Novartis Pharma GmbH
MPNVersorgung der Zukunft: 
Herausforderungen und 
Chancen

KREBSFORUM DER 
INDUSTRIE 
Immunocore Ireland Ltd.
ImmTACs  Ein Innovativer 
ImmunOnkologischer 
Ansatz

KREBSFORUM DER 
INDUSTRIE 
MSD Sharp & Dohme 
GmbH
Neues aus der  
UroOnkologie

PEAK PatientenExperten
Akademie II: Wertvoller 
PatientenInput via Patien
tenbeiräte ‒ Beispiele, 
Howto, Do‘s and Don‘ts 
aus der Praxis

14:00 14:00

15:00 FORTBILDUNGS- 
SITZUNG:  
Multimodale Konzepte 
beim nichtkleinzelligen  
Lungenkarzinom (NSCLC) 
im lokoregionären 
Stadium ‒ wohin geht die 
Reise?

PLENAR  
Immuntherapie: 
Nebenwirkungsprofile 
und management von 
ImmunCheckpoint
Inhibitoren (ICI)

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Zielgerichtete 
und individualisierte The
rapie des metastasierten 
kolorektalen Karzinoms 
‒ was kommt nach dem 
Standard?

Stellenwert der  
künstlichen Intelligenz 
(KI) und Robotics in der 
Diagnostik und  
Therapie des Ösophagus 
und Magenkarzinoms

Palliativ Care und 
Advanced Care  
Planning: Kommen 
wir hier voran?

PLENAR 
Urogenitale  
Tumoren I: Renal

HIGHLIGHT-SITZUNG: 
Aktuelle Therapiekon
zepte der Lymphom
Studiengruppen im 
Kompetenznetz Maligne 
Lymphome e. V.

50 Jahre Deutsche 
Krebshilfe ‒ Verände
rungen durch Schlüssel
strukturen in der onkolo
gischen Versorgung

Innovative  
Versorgungskonzepte 
in der  
Psychoonkologie

Subjektive finanzielle  
Belastung von 
Krebspatient*innen  
und Versorgungs
gerechtigkeit in der 
Onkologie

FORTBILDUNGS-
SITZUNG: Therapie 
des Urothelkarzi
noms ‒ aktuelle 
Standards und Aus
blick

Benigne Tumoren 
des Gehirns und der  
Schädelbasis

FORTBILDUNGS-
SITZUNG: Neue  
technische Verfahren 
bei KopfHals 
Tumoren

Interdisziplinäre  
Behandlungsoptionen
und supportive Aspek
te beim Melanom

Status HPVImpfung  
in Deutschland

Patientreported  
Outcomes ‒ Methoden 
und praktische  
Anwendung

15:00

16:00 16:00

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Was heißt Ope
rabilität beim nichtklein
zelligen Lungenkarzinom 
(NSCLC) im Stadium III?

FORTBILDUNGSSITZUNG: Multi
modale Therapiekonzepte beim 
metastasierten kolorektalen 
Karzinom ‒ zwischen technischer 
Machbarkeit und onkologischer 
Sinnhaftigkeit

KREBSFORUM DER INDUSTRIE  
SERVIER Deutschland GmbH
Therapien der GI Tumore

Junge Pflege  
‒ was bewegt den 
Nachwuchs?

Myeloische Neoplasien 
‒ ein Paradebeispiel für 
klinisch stratifizierte  
und zielgerichtete  
Therapiekonzepte

FORTBILDUNGS-
SITZUNG:  
Hirnmetastasen  
revisited

Psychoonkologische 
Versorgung von  
Menschen mit  
Migrationshintergrund

Whole Exome Sequencing 
und Liquid Biopsy als  
prädiktive Marker und 
Disease Monitoring in der 
klinischen Onkologie

INTERDISZIPLINÄ-
RES TUMORBOARD:  
Therapiewahl  
Urothelkarzinom

KREBSFORUM DER 
INDUSTRIE 
Ipsen Pharma GmbH
Medikamentöse Tumort
herapie: Was tut sich bei 
Niere/Prostata?

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Lehre  
innovativ gestalten

Betreuung von 
Patient*innen vor und 
nach der Behandlung  
‒ Beleuchtung unter
schiedlicher Aspekte

FORTBILDUNGS-
SITZUNG: Behandlungs
pfade ‒ woher bekom
men die Patient*innen 
ihre Informationen?

Arzneimittelpreise  
‒ innovativ und  
erstattbar?

European Cancer Cen
tre (ECC) Certification  
Programme17:00 17:00

PLENAR  
Hauttumoren:  
Fortschritte in der 
Behandlung von  
malignen Melanomen

PLENAR  
Urogenitale  
Tumoren II: Prostate

18:00 FORTBILDUNGSSITZUNG:  
LungART revisited ‒ wann braucht 
es die adjuvante Mediastinal
bestrahlung beim lokal fortge
schrittenen nichtkleinzelligen 
Lungenkarzinom (NSCLC)?

INTERDISZIPLINÄRES 
TUMORBOARD:  
Schwierige Entscheidungen 
in der Therapie des  
kolorektalen Karzinoms

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Personalisierte 
Therapieansätze in Zeiten 
der Präzisionsonkologie 
beim Magen und 
Ösophaguskarzinom

Best of Nebenwir
kungsmanagement

ArztPatienten 
Kommunikation

Partizipative Entschei
dungen ‒ die Rolle von 
Patholog*innen bei der 
Patientenbeteiligung

Muskelinvasives 
Blasenkarzinom

DEBATTE:  
Informationsflut in der 
Medizin ‒ stopp!  
Wir ertrinken!

Leben mit und nach 
KopfHalsTumoren

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Adole
scents and Young 
Adults (AYA)

Revolution der Kranken
hausvergütung: Welche 
Auswirkungen hat die 
Krankenhausreform auf die 
ambulante Versorgung?

Ethical, Legal and Social 
Implications (ELSI)  
‒ ethische, rechtliche 
und psychosoziale 
Aspekte im Kontext fa
miliärer Krebs belastung

18:00

  Chirurgie 
  Foren der Selbsthilfe
  Gastrointestinale Tumoren

  Hämatologie
  Hauttumoren
  Immuntherapie

  Junge Onkolog*innen 
  Komplementäre Onkologie
  Kopf-Hals-Tumoren

  Leitlinien
  Lungentumoren
  Neuroonkologie

  Onkologische Pflege
  Pathologie
  Politische Foren

  Psychoonkologie
  Prävention
    Radioonkologie/
Strahlentherapie

   Rehabilitation
  Urogenitale Tumoren
  Weitere Themen

  Versorgungsforschung/Qualität
  Zentren
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Biobanking in der  
Onkologie ‒ nachhaltige 
Innovation oder  
Auslaufmodell

8:00 PLENAR  
PARPInhibitoren I: 
PARP inhibitors for 
ovarian cancer  
– where do we 
stand, where do  
we go?

PLENAR  
Breast Cancer I: 
New perspectives in 
treatment of breast 
cancer

Wichtigste rekrutie
rende Studien in der 
Viszeralonkologie

Best of Abstracts IV FORTBILDUNGS- 
SITZUNG:  
Therapiekonzepte beim  
metastasierten 
Pankreas karzinom

FORTBILDUNGS SITZUNG: 
Professionalisierung und 
Kompetenzentwicklung für 
die Soziale Arbeit in der  
Hospiz und Palliativ
versorgung

Onkologische  
Versorgungsrealität

Die hämatologisch 
eingeschränkten 
Patient*innen

Pleuramesotheliom 
revisited

Die Rolle der MFA in 
den onkologischen 
Praxen

KREBSFORUM DER INDUST-
RIE Astellas Pharma GmbH 
Das Magenkarzinom – muss 
es immer Immuntherapie 
sein?

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Die Zahlen 
nehmen zu – 80 und 
älter bei Krebs

Junge Onkologie:  
Die Zukunft in Klinik  
und Wissenschaft

Patiententhemen  
‒ der Bundesverband  
Prostatakrebs Selbsthilfe 
(BPS) kommuniziert dazu

8:00

9:00 9:00
Peritoneale Malignome 
‒ multimodale  
Therapieansätze

Bewegungs und  
Supportivtherapie 
2023

Pankreaskarzinom: 
multimodale  
Therapiekonzepte  
‒ der Weg zum 
Erfolg

Intensivierte  
Unterstützung bei der 
Rückkehr in Arbeit ‒ 
aktuelle Forschungs
ergebnisse aus dem 
Projekt CARES

Onkologische  
Qualitätssicherung 
durch Krebsregister

Unterschätzte Auswir
kungen ‒ differenziertes 
Schild drüsenkarzinom

DEBATTE:  
SCLClimited disease  
‒ Pro und Kontra

Neues  
risikoadaptiertes 
Screening des  
Prostatakarzinoms

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Otsuka Pharma GmbH 
Die Therapie von unfitten AML 
Patienten  Worauf kommt 
es an?

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
AstraZeneca GmbH 
Der CLL PraxisCheck

Herausforderungen in  
der medikamentösen  
Therapie älterer 
Krebspatient*innen

Junge Onkologie:  
Berufliche Perspek tiven  
in der Onkologie 

KrebsForschungs
standort Deutschland ‒ 
Fortschritt gemeinsam 
gestalten

Organoide, patient
derived xenografts and 
beyond ‒ neue Exvivo
Methoden zum TumorMo
deling und zur Therapies
elektion

Über die enormen Potenzi
ale, die in Kooperationen 
zwischen Mediziner*innen 
und der Selbsthilfe/
Patient*innenCommunity 
liegen10:00 10:00

PLENAR  
PARPInhibitoren II: 
PARP inhibitors in 
solid cancers

PLENAR  
Breast Cancer II: 
New perspectives in 
treatment of breast 
cancer

Perioperative 
Therapiestrategien 
bei hepatobiliären 
Tumoren

Gemeinsam für die 
Lebensqualität von 
Krebspatient*innen

Intraduktal papillär
muzinöses Karzinom 
(IPMN):  
viszeralonkologi
scher Approach und 
Update 2024

Beratertag Teil I:  
Spezifizierung 
der ambulanten 
psychosozialen  
Beratungs
angebote

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: 10. 
Bundesweite 
Onkologische 
Qualitätskonferenz ‒ 
klinische Evidenz aus 
versorgungsnahen 
Daten der Krebs 
register I

Cancer Survivorship Therapie
entscheidungen im 
Grenzbereich

Adjuvante und 
SalvageTherapie beim 
Prostatakarzinom

Desmoide ‒ wo  
stehen wir 2024?

Geriatrische  
Onkologie ‒ value
based Care und Versor
gung in  
der Fläche

Junge Onkologie: Von 
der Doktorarbeit zur Pro
fessur – wissenschaftli
che Highlights aus den 
Nachwuchs program
men der Deutschen 
Krebshilfe

Investigator Initiated 
Trials: Highlights aus 
der  
Therapiestudienför
derung der Deutschen 
Krebshilfe

Hereditäre  
Krebserkrankungen

Allianz gegen seltene 
Krebserkrankungen

11:00 11:00

12:00 12:00

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
AstraZeneca GmbH 
Neue Perspektiven– Immun
therapien beim Ovarial und 
Endometriumkarzinom

KREBSFORUM DER 
INDUSTRIE Daiichi Sankyo 
Deutschland GmbH
Spotlight Mammakarzinom 
& More – Präzisionsmedizin 
mit ADCs

Forum für junge 
Onkolog*innen: 
Podiumsdiskussion: 
Die onkologischen 
Nachwuchsgruppen 
im Dialog

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Novartis Pharma GmbH 
Die PNHTherapieland
schaft im Wandel Was 
können wir erwarten?

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
MSD Sharp & Dohme GmbH 
Neue Perspektiven in der Be
handlung von HNSCC und GI 
Tumoren mit Immuntherapie

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Astellas Pharma GmbH 
Wahl oder Qual – Therapie
abfolgen in der UroOnkologie 
beim PCa und UCa

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Sanofi 
Tauchgang in die komplexe 
Rezidivtherapie des Multiplen 
Myeloms

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
GlaxoSmithKline 
Aktuelle Therapie und zukünf
tige Optionen bei Myelofibrose 
und Anämie

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Pierre Fabre Pharma GmbH 
Zielgerichtete Therapiean
sätze zur Behandlung des 
mNSCLC

PEAK PatientenExperten 
Akademie III:  
Patientenbeteiligung in 
Forschungsanträgen und auf 
Gutachterseite ‒ Hintergründe 
und Hilfen für die Praxis

13:00 13:00

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Bristol Myers Squibb 
Immunonkologie und Lang 
zeitremission: Neue Erkennt
nisse für die klinische Praxis

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
AstraZeneca GmbH 
Immuntherapie bei gastro
intestinalen Tumoren heute 
und in Zukunft

KREBSFORUM DER 
INDUSTRIE  
Pfizer Pharma GmbH 
Innovative Therapien bei 
RRMM  – Was bedeutet das 
für die Praxis?

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Novartis Pharma GmbH 
Neue Herausforderungen 
beim frühen HR+ / HER2 
Mammakarzinom

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE MSD Sharp & 
Dohme GmbH, Immunonkolo
gie und PARPInhibition beim 
Mammakarzinom und bei 
gynäkologischen Tumoren

KREBSFORUM DER INDUSTRIE  
Regeneron 
Immuntherapie im NSCLC: 
Resistenzmechanismen und 
Zukunftsperspektiven

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
JanssenCilag GmbH 
Update Prostata& Blasenkar
zinom! Besondere Aspekte in 
der Patientenbehandlung!

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Lilly Deutschland GmbH 
Therapie des frühen HR+ 
MammaCA: Das richtige 
Maß finden

PEAK PatientenExperten
Akademie IV: Präzisionson
kologie benötigt Patienten
beteiligung,  
um Fortschritt gemeinsam 
zu gestalten

14:00 14:00

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: 10. 
Bundes weite Onko
logische Qualitäts
konferenz ‒ klini
sche Evidenz aus 
versorgungsnahen 
Daten der  
Krebsregister II

15:00 PLENAR  
Oligometastasierung: 
Therapie der  
oligometastasierten 
Erkrankung

PLENAR  
Gastrointestinale 
Tumoren II:  
Pankreaskarzinom  
– Therapie 
intensivierung oder 
Nihilismus?

Kolorektale Leber 
metastasen (CRLM)  
‒ wie können in  
Deutschland die  
Resektionsrate und 
damit das Überleben 
verbessert werden?

Herausforderung 
orale onkologische 
Therapie

Quo vadis Senologie  
‒ wie wird die  
Senologie 2030  
aussehen?

Beratertag Teil II:  
Spezifizierung der  
ambulanten  
psychosozialen  
Beratungs
angebote

Vulvakarzinom Forum Studienstand
ort Deutschland ‒ der 
Weg zurück an die 
Spitze der Champions 
League

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG: Konservative 
Therapie der postope
rativen Therapiefolgen 
beim Mann

Update Weich 
gewebesarkome

KREBSFORUM DER  
INDUSTRIE  
Lilly Deutschland GmbH 
Neueste Erkenntnisse zum 
HR+/HER2 metastasierten 
Brustkrebs

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG:  
Best Practice  
‒ multiprofessionelle 
Zusammenarbeit

Junge Onkologie:  
MildredScheel
Nachwuchszentren der 
Deutschen Krebshilfe – 
Teamscience:  
Gemeinsam sind  
wir stärker

Nationaler Krebsplan 
‒ quo vadis?

Homologous recom
bination deficiency 
(HRD) testing in ovarian 
cancer

50 Jahre Deutsche 
Krebshilfe ‒  
Veränderungen durch 
relevante Akzente in 
der Krebsforschung

15:00

16:00 16:00

FORTBILDUNGS- 
SITZUNG:  
Krebsbedingte 
Fatigue ‒ wie kann 
Betroffenen wirksam 
geholfen werden?

State of the Art:  
primäres  
Mammakarzinom

„Hätte ich das mal früher 
gewusst, …” Konzepte der 
Landeskrebsgesellschaf
ten, um psychosoziale 
Beratung effektiver zu 
verankern (und nutzbar  
zu machen)

Überleben und  
Heilung nach Krebs

Personalisierte 
Krebstherapie beim 
Eierstockkrebs

INTERDISZIPLINÄRES 
TUMORBOARD:  
Seltene thorakale 
Tumoren

INTERDISZIPLINÄRES 
TUMORBOARD:  
Prostatakarzinom

HIGHLIGHT-SITZUNG: 
Welche molekulare Dia
gnostik ist bei Sarkomen 
therapie relevant?

Best of Abstracts V Junge Onkologie:  
Klinische Studien für 
Anfänger*innen ‒ was sollte  
ich im Jahr 2024 für den  
klinischen Alltag wissen?

Arzneimittelengpässe Molekulares Tumor
board: der besondere 
Fall

So halten Sie Patientenvorträ
ge, die wirklich ankommen.  
Erfahrungen, Anforderungen  
und Tipps von Betroffenen

17:00 17:00
PLENAR 
Epigenetik und  
Metabolomic: old  
problems – new 
targets?

PLENAR  
Gastrointestinale  
Tumoren III:  
Carcinomas of the 
liver

18:00 Multimodale  
Therapie bei  
Frühkarzinomen

Neue Themen  
der S3Leitlinie  
„Supportive 
Therapie”

DEBATTE: Ist die  
Nachsorge beim  
Mammakarzinom 
reformbedürftig?

Die Krebsinforma
tion der Zukunft

Behandlungsdaten 
für die Forschung?

INTERDISZIPLINÄRES 
TUMORBOARD:  
Simultantumoren

KREBSFORUM DER INDUSTRIE 
Astellas Pharma GmbH 
Hat die Revolution der Erst
linientherapie des fortgeschrit
tenen UCa begonnen?

FORTBILDUNGSSITZUNG: 
Sequenzielle  
Systemtherapie des  
metastasierten  
Prostatakarzinoms

Künstliche  
Intelligenz in  
der Onkologie  
‒ bereit für den  
Einsatz in der Klinik?

Junge Onkologie: Der  
Schritt in die Palliativ
medizin ‒ Perspektiven für 
den Nachwuchs in Klinik 
und Forschung

Krebs und Armut Klinische Implemen
tierung des polygenen 
Risikoscores (PRS) in 
die Risikoprädiktion von 
Brust, Eierstock und 
Prostatakrebs

Therapie und Neben
wirkungsmanagement oraler, 
zielgerichteter Therapien: 
Das Beste aus den Therapien 
herausholen!

18:00

FREITAG, 23.  FEBRUAR 2024

  Chirurgie 
  Foren der Selbsthilfe
  Gastrointestinale Tumoren

  Geriatrie
  Gynäkologische Tumoren
  Junge Onkolog*innen

  Krebsberatung
  Künstliche Intelligenz
  Lungentumoren

  Mammakarzinom
  Molekulare Genetik
  Onkologische Pflege

  Onkologische Pharmazie
  Politische Foren
  Rehabilitation 

  Sarkome
  Supportivmedizin
  Translationale Onkologie

  Urogenitale Tumoren
  Weitere Themen
  Versorgungsforschung/Qualität

Immer auf dem aktuel lsten Stand:  
www.dkk2024 .de/wissenschaf t l i ches -programm.html
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Raum A1 Raum A2 Raum A3 Raum A4 Raum A5 Helsinki 1 New York 1 New York 2 New York 3 London 1 London 2 London 3 Raum M1 Raum M2-3 Raum M4-5 Raum M6-7 Raum M8

Sofern es in einem Raum zu einem Overflow kommt,  
wird diese Sitzung im Lichthof (Halle 7) übertragen.
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Chirurgische Onkologie: Was 
tragen Chirurg*innen bei, und 
funktioniert Operieren und 
Forschen?

8:00 Update S3Leitlinie:  
Ovarialkarzinom

Das Mammakarzinom in 
gravidate

PLENAR  
Artificial Intelligence I: AI 
in pathological diagnostics

Forschungsdateninfrastruk
turen und ihre Nutzung in 
der translationalen Krebs
forschung

Von der Diagnose bis zur  
Rehabilitation

FORTBILDUNGSSITZUNG:  
Komplikationen in der  
Onkologie ‒ Folgen der  
Erkrankung oder Therapie?

Die Zukunft von  
Tumorkonferenzen 
gestalten

Nationales  
Krebspräventions zentrum 

FORTBILDUNGSSITZUNG:  
Best Practice ‒ CARTZell
Therapie, interprofessionelles 
Management

Innovative Bildgebung und  
Theranostik in der Onkologie

8:00

9:00 KREBSAKTIONSTAG 9:00
Zervixkarzinom:  
Therapieoptimierung

Postoperative Erholung und 
onkologisches Outcome bei 
multimodalem  
perioperativem  
Management

FORTBILDUNGSSITZUNG:  
Aktuelle Entwicklungen 
beim metastasierten  
Mammakarzinom

From bench to bedside  
‒ ProjektHighlights aus dem  
Förderungsschwerpunkt
programm „Translationale 
Onkologie” der Deutschen 
Krebshilfe

Genomische Medizin  
gemeinsam zukunftsfähig  
gestalten

Best of latebreaking  
Abstracts I

Moderne Strukturen  
onkologischer Versorgung

AMNOG 2.0 nach GKV 
Finanz stabilisierungsgesetz

Arzneimitteltherapiesicherheit 
(AMTS) bei oraler Tumor 
therapie

Sarkomtherapie ‒ revisited FLASH radiotherapy, a quantum 
leap in reducing side effects 
during radiation treatments

10:00 10:00
PLENAR  
Artificial Intelligence II:  
AI in clinical application

HIGHLIGHT-SITZUNG:  
Endometriumkarzinom 3.0

Oligometastasierung Tumorvakzine FORTBILDUNGSSITZUNG:  
Zellbasierte Liquid Biopsy  
‒ Herausforderungen und  
Chancen für die klinische  
Anwendung

HIGHLIGHT-SITZUNG:  
Genomische Medizin in der  
vernetzten Versorgung

Multimodale Therapieoptio
nen bei ossären Metastasen

Wie wird der Innovations
fonds zum Motor für die  
Verbesserung der Versor
gung?

Female leadership and  
women empowerement

Gesundheitskompetenz bei 
Krebspatient*innen

Behandlung von Sarkomen: eine 
interdisziplinäre Herausforde
rung

Multidisziplinäre Heraus
forderung: kurativ inoperables 
Pankreaskarzinom. How can we 
crack the code?

11:00 11:00

12:00 12:00

FORTBILDUNGSSITZUNG: 
Künstliche Intelligenz in 
der onkologischen Diag
nostik

Viren und Krebs ‒  
eine inter disziplinäre  
Betrachtung

Herausforderungen, Frage
stellungen und Methodik in der 
klinischen Sarkomforschung13:00 Umsetzung molekularer  

Diagnostik in Praxis und  
Klinikalltag

FORTBILDUNGSSITZUNG: 
Notfälle in der Onkologie

Versorgung vulnerabler  
Gruppen in Netzwerken

Frauen in der Onkologie 
‒ der harte Weg in die  
Führungsposition

Neue Therapie und Diagnostik in 
gynäkologischer Onkologie und 
beim Mammakarzinom

Digitalgesetzgebung unter der 
Lupe: Sind Gesundheitsdatennut
zungsgesetz (GDNG) und Digital
Gesetz (DigiG) Katalysatoren für die 
Forschung?

13:00

KREBSAKTIONSTAG KREBSAKTIONSTAG KREBSAKTIONSTAG

14:00 14:00
DiGAs (digitale Gesund
heitsanwendungen) in der 
klinischen Forschung – 
von zwei Seiten beleuchtet

Laparoskopische Techniken  
in der gynäkologischen  
Onkologie: Für und Wider

Metabolische Ursachen von 
Krebserkrankungen:  
Implikationen für Diagnostik, 
Therapie und Prävention

FORTBILDUNGSSITZUNG: 
Prophylaktische Strategien 
in der Hämatologie und der 
Onkologie

Versorgung von 
Langzeitüber lebenden 
nach Krebs in  
Netzwerken

FORTBILDUNGSSITZUNG: 
Für den Beruf (aus) brennen 
‒ Überlastung erkennen und 
reduzieren

State of the Art: metastasiertes 
Mammakarzinom

INTERDISZIPLINÄRES  
TUMORBOARD: Perioperative 
Therapie lokal fortgeschrittener 
Sarkome bei Kindern, AYA und  
Erwachsenen

Nutzung des Datenschatzes in 
der Onkologie für Versorgung 
und ForschungINTERDISZIPLINÄRES  

TUMORBOARD: Leitlinien
basierte Fallbeispiele in der 
integrativen Medizin

Die neue S3Leitlinie  
„Perioperatives Management 
bei gastrointestinalen Tumoren 
(POMGAT)”15:00 15:00

Best of latebreaking  
Abstracts II

Breaking News beim  
CUPSyndrom

FORTBILDUNGSSITZUNG: 
Supportivtherapeutisches 
Management der Immunon
kologie

Interprofessionelle Ver
sorgung gastrointestina
ler Tumor   patienten ‒ wie 
ist die Realität?

Hirnmetastasen beim  
Mammakarzinom:  
interdiziplinäres Management

Fortschritte bei rare cancers 
gemeinsam gestalten: 
Patient*innen und Expert*innen ‒ 
kooperativ gegen Sarkome

Abschlussveranstaltung

16:00 16:00

17:00 17:00

18:00 18:00

SAMSTAG, 24.  FEBRUAR 2024

  Bildgebende Verfahren 
  Chirurgie 
  Foren der Selbsthilfe 

   Eröffnungs- und   
Abschlussveranstaltung
  Gastrointestinale Tumoren

  Gynäkologische Tumoren
  Komplementäre Onkologie 
  Künstliche Intelligenz

  Mammakarzinom
  Onkologische Pharmazie
  Politische Foren

  Prävention
   Radioonkologie/
Strahlentherapie

  Sarkome
  Supportivmedizin
  Translationale Onkologie

  Weitere Themen
  Versorgungsforschung/Qualität
  Kongressbegleitende Veranstaltungen

Immer auf dem aktuel lsten Stand:  
www.dkk2024 .de/wissenschaf t l i ches -programm.html
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Raum A1 Raum A2 Raum A3 Raum A4 Raum A5 New York 1 New York 2 New York 3 Raum M1 Raum M2-3 Raum M4-5 Raum M6-7 Raum M8

Sofern es in einem Raum zu einem Overflow kommt,  
wird diese Sitzung im Lichthof (Halle 7) übertragen.
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Foto: Pexels, Pixabay

ANWESENHEITSERFASSUNG
Lassen Sie Ihr Namensschild 1x täglich 
an den Logstationen hinter der Kommu-
nikationshalle (Halle A) scannen. Fort-
bildungspunkte können ohne diesen 
Anwesenheitsnachweis nicht vergeben 
und Teilnahmebescheinigungen nicht 
ausgestellt werden. Ihre Teilnahmebe-
scheinigung (gesammelt für alle besuch-
ten Tage) erhalten Sie ca. zwei Wochen 
nach dem DKK 2024 online auf der Kon-
gresswebseite, Menüpunkt „Teilnahme“.

APP
Die Kongress-App für alle mobilen End-
geräte – sowohl für iOS- als auch Andro-
id- Betriebssysteme – erhalten Sie kos-
tenfrei in den einschlägigen App-Stores. 
Sie enthält neben den traditionellen 
Inhalten (Programm, Hallenpläne, Abs-
tracts, Referent*innen) auch drei inter-
aktive Funktionen „Kommentieren“, 
„Evaluieren“ und „TED“, die Sie in ver-
schiedenen Sitzungen auf dem DKK be-
nötigen.

DKK ON DEMAND
Auf dem Portal DKK on demand sind seit 
dem DKK 2008 alle Sitzungen, sofern die 
Referent*innen ihre Zustimmung erteilt 
haben, als Videomitschnitt veröffentlicht 
und archiviert. Das Portal ist kostenfrei 
nutzbar. Eine einmalige Registrierung 
ist allerdings notwendig. Die Mitschnitte 
der Sitzungen des DKK 2024 werden – so-
fern die Zustimmung der Referent*innen 
vorliegt – ebenfalls dort zu finden sein: 
https://dkk.conference2web.com FOTO- & FILMAUFNAHMEN

Für professionelle Foto-, Film- und Video-
aufnahmen benötigen Sie eine Genehmi-
gung vom DKK-Pressebüro (siehe Seite 7). 
Während des DKK 2024 werden im Auftrag 
der Ausrichter Film- und Tonaufnahmen 
gemacht. Sie werden für die Berichterstat-
tung vom Kongress sowie für gedruckte 
und online veröffentlichte Berichte und 
Magazine verwendet. Wenden Sie sich an 
die Registrierung, wenn Sie auch zufällig 
nicht gefilmt/fotografiert werden wollen.

GARDEROBE
Die Garderobe befindet sich im Foyer am 
hinteren Ende der Kommunikationshalle 
(Halle A). Die Preise betragen 3,00 € je Klei-
dungsstück und 5,00 € je Gepäckstück.

HAFTUNG
Für Verluste, Unfälle oder Schäden – 
gleich, welchen Ursprungs – an Personen 
und Sachen haften weder die Veranstal-
ter noch die Kongress- und Kulturma-
nagement GmbH. Teilnehmende und 
Begleitpersonen nehmen auf eigene Ver-
antwortung an dem Kongress und allen 
begleitenden Veranstaltungen teil.

I NTERN ET, WLAN
Während des Kongresses steht kosten-
freies WLAN auf dem gesamten Kongress- 
gelände zur Verfügung.

LADESTATION HANDY/TABLET
Eine Ladestation finden Sie am Stand 
der Deutschen Krebsgesellschaft in der  
Kommunikationshalle (Halle A).

ABSTRACTS
Der Abstractband zum DKK 2024 ist aus-
schließlich als Onlineversion im PDF-
Format verfügbar. Bitte schauen Sie auf 
die Kongresswebseite, Menüpunkt „Abs-
tracts“. Enthalten sind auch die late-
breaking Einreichungen. Alle angenom-
menen Abstracts finden Sie aber auch in 
der Kongress-App.

AUSLAGEN
Siehe „Werbeverbot“

AUSSTELLER HALLE A
In der Kommunikationshalle (Halle A) fin-
den Sie eine Vielzahl von Selbsthilfegrup-
pen, die bundesweit oder regional tätig 
sind, viele Verbände und Institutionen.

FORTBILDUNGSPUNKTE
ÄRZTESCHAFT
21. Februar 2024  6 Punkte
22. Februar 2024  6 Punkte
23. Februar 2024  6 Punkte
24. Februar 2024  6 Punkte

PFLEGE
Teilnahme an einem Tag 6 Punkte
Teilnahme an zwei Tagen 10 Punkte
Teilnahme an drei Tagen 12 Punkte
Teilnahme an vier Tagen 14 Punkte

FUNDBÜRO
Fundsachen können am DKK-Registrie-
rungscounter oder an der Garderobe 
abgegeben werden. Am Ende des letzten 
Veranstaltungstages werden diese dem 
Fundbüro übergeben. Das zentrale Fund-
büro der Messe Berlin befindet sich in der 
Halle 21. 

FAHRINFO PLUS
Nahverkehr in Berlin? Die Berliner Ver-
kehrsbetriebe bieten die kostenfreie App 
„FahrinfoPlus“ an – für alle Nutzer von 
Smartphones mit den Betriebssystemen 
Android und iOS. Die App informiert nicht 
nur über sämtliche Fahrverbindungen 
und Abfahrtszeiten im Berliner Nahver-
kehr, sondern erlaubt es auch, sein Mobil-
telefon als Fahrschein einzusetzen.

A  –  Z 
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Foto: Adobe Stock

OVERFLOW
Sitzungen, die gut besucht und deren 
Räume deshalb überfüllt sind, werden 
auf Leinwand im Lichthof (Halle 7) 
übertragen. Die Entscheidung, welche 
Sitzungen das sind, wird kurzfristig ge-
troffen. 

WERBEVERBOT
Der DKK 2024 steht für eine klare Trennung 
von wissenschaftlichem Kongress und  
Industrie. Werbung jeglicher Art (Auslegen 
von Zeitschriften, Flyern, Veranstaltungs-
hinweisen, Merchandisingartikeln etc.) 
ist im gesamten wissenschaftlichen Teil 
des Kongresses nicht gestattet. Die von 
den Ausrichtern des DKK geprüften und 
zugelassenen Auslagen finden Sie im 
hinteren Foyer der Kommunikationshalle  
(Halle A). Eine eigenständige Auslage 
ohne Erlaubnis ist nicht zulässig.

TAXI
Die Taxivorfahrt befindet sich direkt vor 
dem Eingang zum Kongress (Jafféstraße, 
Richtung Eingang Messe Süd).

TEILNAHMEBESCHEINIGUNG
Siehe „Anwesenheitserfassung“

w w w.dkk2024.de/kongress-app.html

KI N DERBETREUUNG
Wir bieten während des Kongresses eine 
kostenfreie Kinderbetreuung inklusive 
Verpflegung im CityCube Berlin an. Die 
Kinderbetreuung finden Sie im Foyer des 
Haupteingangs. Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte an die Registrierung.

Foto: Sandy Millar, Unsplash

Foto: ShareGrid, Unsplash

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Öffnungszeiten des Kongresses sind:
21. Februar 2024  9:00 – 19:30 Uhr
22. Februar 2024  7:30 – 19:30 Uhr
23. Februar 2024  7:30 – 19:30 Uhr
24. Februar 2024  7:30 – 17:00 Uhr

Die Öffnungszeiten der Pressestelle fin-
den Sie auf Seite 7.
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LINKEDIN UND CO.
Die Kongressveranstalter freuen sich 
über Ihre Kommunikation auf Twitter 
und LinkedIn. Bitte nutzen Sie den Hash-
tag #dkk2024. Folgen Sie uns schon vor 
dem Kongress!

Folgen Sie uns

#DKK2024
Foto: Sara Kurfeß, Unsplash

REFERI EREN DEN-PLAZA
Diesen Bereich (Medienannahme und 
den Aufenthaltsbereich für Vortragende/
Vorsitzende) finden Sie im hinteren Foyer 
der Kommunikationshalle (Halle A). Bitte 
geben Sie hier Ihre Präsentation spätes-
tens zwei Stunden vor Ihrem Vortrag ab, 
damit die Folien in Ihren Sitzungsraum 
eingespeist werden können. Wenn es 
noch nicht geschehen ist: Wir freuen uns 
über Ihre Erlaubnis, Ihre Präsentation auf 
DKK on demand zu veröffentlichen – für 
alle Interessierten, die an Ihrer Sitzung 
nicht teilnehmen konnten.
In der Referierenden-Plaza haben Sie 
zudem die Möglichkeit, sich in Ruhe auf 
Ihren Vortrag/Vorsitz vorzubereiten.

RAUCHVERBOT
Im CityCube Berlin und in der Messe  
Berlin herrscht für die Dauer des  
Kongresses ein generelles Rauchverbot.

http://
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Deutschlands größte 
wissenschaftlich-onkologische 
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WISSEN AUS 
ERSTER HAND

Wir engagieren uns für eine Krebsversorgung
auf der Basis von evidenzbasierter Medizin, 
Interdisziplinarität und konsequenten
Qualitätsstandards.

Vom Praktikum  
bis zur Professur. 

Starten Sie  
mit uns durch!

Short Term Fellowships

Mildred-Scheel-
Doktorandenprogramm

Mildred-Scheel- 
Postdoktorandenprogramm

Max-Eder-
Nachwuchsgruppenprogramm

Mildred-Scheel-Professur 

ERFAHREN SIE  MEHR DAZU AUF DEM DKK 2024  ODER AUF UNSERER  WEBSITE!CAREER
DEVELOPMENT
PROGRAM

www.krebshilfe.de/career-development-program

WIR FÖRDERN DEN NACHWUCHS

 >  krebshilfe.de/ 
career-development-program
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Auf Augenhöhe  
kommunizieren –  
Betroffene und  
Expert*innen im  
Austausch 
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Kuno-Fischer-Straße 8
14057 Berlin

T +49 30 3229329-0
F +49 30 3229329-55
service@krebsgesellschaft.de

www.krebsgesellschaft.de

Stiftung Deutsche Krebshilfe
Buschstraße 32
53113 Bonn

T +49 228 7299-0
F +49 228 72990-11
deutsche@krebshilfe.de

www.krebshilfe.de

AUSSTELLUNG: WAS IST PATHOLOGIE?

FORM – ÄSTHETIK – FUNKTION
Die Fotoausstellung im Glasgang zur Halle 7 gibt einen Einblick in das 
Sehen, die Wahrnehmung und die Erkenntnisse der Pathologinnen 
und Pathologen beim Blick durchs Mikroskop. Formen und Funktionen 
sind vergleichbar mit Gesteinsformationen, Tälern und Vulkanen in der 
Natur sowie mit den gewaltigen Kräften, die dort wirken. Landschafts-
bilder ergänzen deshalb in der Ausstellung Mikroskopisches. Lassen Sie 
diese besondere Sicht auf Formen und Ästhetik an allen vier Kongress-
tagen auf sich wirken: Pathologie fasziniert.
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